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Eine neue Chance: Hydroxyapatit ist ein 
erwägenswerter Wirkstoff in der Prophylaxe

Medizinisches Hydroxyapatit stellt in 
der zahnmedizinischen Prophylaxe ei-
nen erwägenswerten Wirkstoff dar. Er 
ist eine Antwort auf den Wunsch nach 
einer sinnvollen Veränderung. Dabei 
wird  seine Effektivität durch Studien 
untermauert – und durch die vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten „at home“ 
und „in office“ entfaltet sich ein um-
fassendes Konzept mit einer ganzheit-
lichen Herangehensweise.

Zur Absicherung der Wirksamkeit von 

Hydroxyapatit von der Zahnpasta bis 

zur Formulierung als Gel für die pro-

fessionelle Anwendung wurde in der 

Vergangenheit schon vieles zusammen-

getragen. Dabei fällt an erster Stelle Fol-

gendes auf: Von allen Seiten werden im-

mer wieder die grundlegenden Arbeiten 

von Kani et al.1 und von Shimura et al.2 

zitiert. Sie wurden an zwei japanischen 

Universitäten in den 1980er-Jahren mit 

japanischen Schulkindern durchgeführt.

Hohe Bedeutung der 
Hydroxyapatit-Pilotstudien

Selbst wenn man in Betracht zieht, dass 

diese Untersuchungen an japanischen 

Schulkindern heute anders vorgenom-

men würden, so haben sie doch gezeigt: 

Innerhalb eines 1- bis 3-jährigen Unter-

suchungszeitraums traten zwischen 

17 und 56 % weniger Neukaries bei An-

wendern einer Hydroxyapatit-Zahncreme 

im Vergleich zur Kontrollgruppe auf.
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Diese Studienergebnisse haben we-

sentlich zur offiziellen Anerkennung 

des original Hydroxyapatit-Wirkstoffs 

<mHAP> (Fa. Sangi, Tokyo/Japan) als 

Anti-Karies-Mittel durch die japani-

schen Gesundheitsbehörden geführt. 

Die Anti-Karies -Wirkung dieses medi-

zinischen Hydroxyapatits haben Wis-

senschaftler in den Jahren danach bis 

heute immer wieder durch Untersu-

chungen mit unterschiedlichem Design 

belegt.

Hohe Bedeutung von 
nano<mHAP> für den 
Praxisalltag

Auch hat sich gezeigt: Medizinisches 

Hydroxyapatit bewährt sich sowohl in 

einschlägigen Studien als auch in vie-

len typischen Situationen des Praxis-

alltags.

Beispiel 1: „Ich suche nach 
einer Alternative“

Ein Patient kommt in die Praxis und 

möchte nach Jahren der häuslichen 

Mundpflege-Routine „eine Alternative, 

etwas Neues“. In dieser Situation kann 

das Prophylaxeteam ihn unterstützten 

und dabei auf das Thema „Reminerali-

sierung“ zu sprechen kommen.

Denn wie entsteht Karies? Im ers-

ten Schritt gerät die natürliche Balance 

zwischen Demineralisierung und Remi-

neralisierung der Zähne aus dem Gleich-

gewicht. Ein Defizit an Mineralien kann 

jedoch durch remineralisierende Subs-

tanzen aus der Zahnpasta ausgeglichen 

werden, wie etwa durch Hy droxyapatit. 

Wegen des bei diesem Stoff zugrunde 

liegenden Wirkmechanismus bedarf es 

hier nicht einmal des „Umwegs“ über 

Calciumphosphate aus dem Speichel 

des Patienten, weil Hydroxyapatit selbst 

Abb. 1  Pioniere der dentalen Hydroxyapatit-

Forschung: Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe 

Kani et al./Tokyo führten maßgeblich zur 

Anerkennung des original Hydroxyapatit-

Wirkstoffs <mHAP> (Fa. Sangi, Tokyo/Japan) 

als Anti-Karies-Mittel durch die japanischen 

Gesundheitsbehörden.

Abb. 2  Typische Situation in der Patienten-

beratung: „Ich suche für meine häusliche 

Mundpflege nach einer Alternative …“ – Eine 

neue Chance: „Dabei kann Zahnpasta mit 

medizinischem Hydroxyapatit eine wesent-

liche Rolle spielen.“
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schon derjenige Stoff ist, aus dem ca. 

97 % des Zahnschmelzes besteht.

Er bringt die benötigten Calcium-

phosphate selbst mit, und er bringt 

sie nicht nur auf die Zahnoberflächen, 

sondern sogar darunter in die Tiefe der 

Zahnhartsubstanz.

Die japanischen Gesundheitsbehör-

den erkannten drei Anti-Karies-Funk-

tionen von medizinischem Hydroxyapatit 

an: nano<mHAP> adsorbiert Plaque und 

Plaque-Bakterien während des Zähne-

putzens; es füllt und repariert Mikro-

risse auf der Zahnoberfläche und es 

 remineralisiert demineralisierte Berei-

che unterhalb der Zahnschmelzober-

fläche. Damit wirkt nano<mHAP> ge-

zielt gegen Initialkariesläsionen.

Beispiel 2: „Ich möchte 
KFO-begleitende Karies-
Vorbeugung“

Mit diesen Anti-Karies-Funktionen emp-

fiehlt sich der Wirkstoff auch für die 

Kariesprophylaxe während einer kiefer-

orthopädischen Therapie. Der Patient 

spürt beispielsweise: „Die Apparaturen 

und Bänder erschweren mir die tägliche 

Mundpflege. An bestimmte Stellen kom-

me ich mit der Zahnbürste gar nicht so 

recht heran.“

Möglicherweise bilden sich sichtbare 

„White spots“. Mithilfe einer neuentwi-

ckelten Formulierung inklusive hoher 

nano<mHAP>-Konzentration kann das 

Prophylaxeteam die Zähne des KFO-Pa-

tienten mit einer Pflege-Creme remi-

neralisieren (APAPRO, Fa. Sangi, Tokyo/

Japan). Eine Applikation empfiehlt sich 

insbesondere im Zuge eines Wechsels 

der Bänder/Apparaturen oder nach der 

Entnahme einer Zahnspange. Darüber 

hinaus kann dem Patienten die Verwen-

dung einer Hydroxy apatit-Zahnpasta 

auch für zu Hause empfohlen werden 

(APAGARD, APADENT, Fa. Sangi).

Abb. 3  Remineralisierung als professionelle 

Maßnahme bei Initialkariesläsionen oder 

 Mikrorissen (APAPRO, Fa. Sangi) – z. B. im 

Rahmen einer PZR oder PMPT, einer kiefer-

orthopädischen Therapie oder einer Blea-

ching-Behandlung.

Abb. 4 und 5  Die Pflege-Creme (APAPRO) lässt sich mit dem Gummikelch bei niedriger Dreh-

geschwindigkeit in die Zähne einmassieren; alternativ dazu wird der Wirkstoff in einen Medi-

kamententräger eingelegt. So kann der Patient in Spezialfällen medizinisches Hydro xyapatit 

(<mHAP>) in hohen Konzentrationen unter Anleitung durch das zahnärztliche Team selbst an-

wenden (APAPRO Treatment Paste).

Abb. 6 und 7  Für die Zahnpflege auf professionellem Level im häuslichen Badezimmer steht jetzt ganz neu auch eine Homecare-Zahnpasta 

der APAPRO-Reihe zur Verfügung. Neben einer hohen nano<mHAP>-Konzentration enthält sie Kaliumnitrat zur zusätzlichen Linderung von 

überempfindlichen Zahnhälsen.
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Beispiel 3: „Ich möchte weiße 
Zähne – aber ohne Schädigungen“

Eine dritte typische Situation stellt eine 

Bleaching-Behandlung dar. Hierbei kön-

nen Sensibilitäten auftreten, doch diese 

lassen sich durch Hydroxyapatit-Appli-

kation mildern bzw. beseitigen (ebenfalls 

mit APAPRO). Auch die Remineralisierung 

nach einer PZR oder PMPR funktioniert 

mit nano<mHAP>. Es hilft effektiv, Mik-

roschädigungen zu beseitigen. In Fällen, 

in denen eine Oberflächenreparatur be-

sonders notwendig ist, kann, alternativ 

zum Aufbringen der remineralisierenden 

Pflege-Creme mit einem langsam rotie-

renden Gummikelch, kann – alternativ 

zum Aufbringen der remineralisierenden 

Pflege-Creme mit einem langsam rotie-

renden Gummikelch – eine Schiene als 

Wirkstoffträger eingesetzt werden. Und in 

Spezialfällen kann der Patient unter An-

leitung durch das zahnärztliche Team eine 

solches „Profi-Produkt“ auch zu Hause 

mithilfe einer Zahnschiene auf seine Zäh-

ne aufbringen (APAPRO Treatment Paste).

Seine Produkt-Familie hat der Hy-

droxyapatit-Pionier im Jahr 2024 um 

eine neue Zahnpasta für die häusliche 

Anwendung auf professionellem Niveau 

erweitert (APAPRO Professional Home-

Abb. 8  Produktlinie APAGARD (v.l.n.r.): Basis-Pflege APAGARD 

M-plus, Premium-Pflege APAGARD PREMIO, APAGARD SMOKIN‘ 

für Raucher, revitalisierende Hydroxyapatit-Mundspülung APA-

GARD RIN-SU, Zahn-Conditioner APAGARD DEEP-CARE.

Abb. 9   Produktlinie APADENT (v.l.n.r.): APADENT TOTAL CARE gegen 

Karies, Zahnfleischerkrankungen und Mundgeruch, APADENT  SENSITIVE 

mit Kaliumnitrat zur zusätzlichen Linderung von Überempfindlichkeit, 

 APADENT PERIO für gesundes Zahnfleisch und erweiterte Parodontalpro-

phylaxe und für die jüngsten Patienten APADENT KIDS und APADENT BABY.

Abb. 10   Beratung einer Patientin nach der 

Behandlung: Mit dem „Treatment care con-

cept“ legen ihr der Zahnarzt bzw. die Prophy-

laxeassistenz ein ganzheitliches und breitge-

fächertes Sortiment von Produkten ans Herz, 

das genau ihren Bedürfnissen endspricht und 

ihre Zähne durch Remineralisierung über vie-

le Jahre intakt halten kann (Fotos: Fa. Sangi).
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care). Die schaumarme Formulierung 

hat eine hohe nano<mHAP>-Konzentra-

tion und ist angereichert mit Kaliumnit-

rat, wodurch sie besonders geeignet ist 

für Patienten, die unter Überempfind-

lichkeit leiden.

Ein ganzheitlicher Ansatz 
mit hoher Bedeutung

Mit den genannten Produkten und ver-

schiedenen Spezialitäten (u.  a. für 

Raucher, für Kinder und für Babys) 

präsentiert sich die Hydroxyapatit -

Produktpalette heute als ein schlüssiges 

Konzept für die ganze Prophylaxe. Es ist 

durch Studien abgesichert und auf viele 

typische Situationen des Praxisalltags 

maßgeschneidert.
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